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Amtlicher Weil.
Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchstem Handschreiben vom 16. Jun i d. I . Ihre
k. und k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzherzogin
M a r i a A n n u n z i a t a zur Aebtissin des k. k. adeligen
Damenstiftes auf dem Hradschin in Prag allergnädigst
zu ernennen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließuug vom 23. Juni d. I . den
Ministerial - Secretär im Ministerium des Inucrn
Vied. Dr. Josef D a i m e r zum Scctionsrathe, dann
die Ministerial Vicesecretäre Med. Dr . Leopold M e -
l i c h a r nnd Karl D e p e r i s zu Ministerial-Secretären
im genannten Ministerium allergnädigst zu ernennen
geruht. B a c q u e h e m m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 1>;. Jun i d. I . den
Cnstosadjuucteu am österreichischen Museum für Kuust
und Industrie in Wien, Privatdocenten Dr. Alois
N i e g l zum außerordentliche Professor der Kunst-
geschichte an der Universität iu Wien allergnädigst zu
ernennen geruht. M a d e y s k i m. p.

Der Minister des Innern hat die im M i n i -
sterium des Innern in Verwendung stehenden Vezirks-
Commissäre Egon Freiherrn von W i n k l e r und
Robert K r e u z b r u c k v o u L i l i e n f e l s sowie den
Ministerial'Concipisteu Karl K l i k a v a zu Ministerial-
Vicesecretärcn, dann den Vezirkscommissär Victor Frei-
heirn W e i ß v o n S t a r l e n f e l s zum Ministerial-
Concipisten in diesem Ministerium ernannt.

Der Fiuanzminister hat den Controlor bei dem
Central-Stempelmarken-Verschleißmagazine und Stempel-
amte in Wien Leopold K n o p p e k zum Verwalter bei
diesem Amte ernannt.

Der Ackerbauminister hat den Adjuncten Dr. Her-
mann von Vest zum Bergcommissä'r im Stande der
Bergbehörden ernanut.

Se. k. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-
gnädigst

Sr . k. und k. Hoheit dem Herrn Generalmajor
Erzherzog F r a u z F e r d i n a n d v o n O e s t e r r e i c h -
Es te , Commandanten der 38. Infanterie-Brigade, die
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des höchst-
deulsclben von Sr. köll. Hoheit dem Herzog Alfred zu
Sachsen-Coburg und Gotha verliehenen Großkreuzes
des herzoglich sachseu-ernestiuischen Haus-Ordens zu er-
theilen ;

dem Vice-Admiral Maximilian Freiherrn von
P i t n e r , Hafen-Admiral und Festungscommandanten
in Pola, die Würde eines geheimen Rathes taxfrei zu
verleihen;

die Uebernahme des Linienschiffs-Capitäus Kar l
R e n v e r s auf sein Ansuchen in den Ruhestand an-
zuordnen und demselben bei diesem Anlasse den Orden
der eisernen Krone dritter Classe taxfrei zu verleihen;

anzubefehlen, dass d?m Oberstlieutenant Johann
L o r e u z , des Geueralstabscorps, aulässlich seiner
Enthebung vom Lehrfache am Swbsofficiers-Curse der
Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben
werde;

die Uebernahme des mit Wartegebür beurlaubten
Oberstlieutenants Emerich S t r e i t e n f e l s , des I n -
fanterieregiments Kaiferin und Königin Mar ia Theresia
Nr. 32 , nach dem Ergebnisse der neuerlichen Super«
arbitrierung als zum Truppendienste im Heere un-
tauglich, zu Localdiensten geeignet, unter Vormerkung
für letztere, in den Ruhestand anzuordnen;

anzubefehlen, dass dem Major Rudolf Freiherrn
von P o r t n e r u n d H ö f l e i n des Geniestabes,
Geniedirector in Sarajevo, anlässlich der Enthebung
von der Verwendung im Reichs-Kriegsministerium der
Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben
werde;

die Uebernahme des Directors des hydrographi-
schen Amtes Robert M ü l l e r auf fein Ansuchen in
den Ruhestand anzuorduen und demselben bei diesem
Anlasse den Titel und Charakter eines Hofrathes mit
Nachsicht der Taxe zu verleihen;

die Uebernahme des obersten Mar ine-Land- und
Wasserbau-Ingenieurs Karl M e e r a u s auf fein An-
suchen in den Ruhestand anzuordnen und demselben bei
diesem Anlasse den Orden der. eisernen Krone dritter
Classe taxfrei zu verleihen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließuug vom 12. Juni d. I . die
Verzichtlcistuug des Gutsbesitzers Manfred Conte
B o r e l l i d i V r a n a auf die von ihm bekleidete
Stelle des Präsidenten des Landesculturralhes für
Dalmatien allergnädigst zur Kenntnis zu uehmeu und
zu gestatten geruht, dass dem Genannten der Ausdruck
der Allerhöchsten Anerkennung für seiu vicljähriges er-
sprießliches Wirken auf dem Gebiete der Landescultur
bekauntgegeben werde. F a l k e n h a y n m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließuug vom 19. Juni d. I . dem
Pensionierten Oberrechnungsrathe der Eenoral-Dircction
der Tabakregie Hugo B a u s e n w e i u taxfrei den Titel
und Charakter eines Regierungsrathes allergnädigst zu
verleihen geruht. P l e n e r m . p.

Se. k. uud k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 24. Jun i d. I , dem
Gewerbetreibenden Josef B o g n er in Graz in An-
erkennung der bei der Rettung mehrerer Menschen von
dem Tode des Ertrinkens entwickelten Entschlossenheit
und Thatkraft das silberne Verdienstkreuz mit der
Krone allergnädigst zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher Weil.
Die Wahl Casimir Porters.

Die erfolgte Wahl Casimir Periers zum Präsi-
denten der französischen Republik wird von sämmtlichen
Wiener Blättern sehr sympathisch begrüßt. «Unter
traurigen Umständen,» schreibt das «Fremdenblatt»,
«uud in ernster Zeit übernimmt Casimir Parier als
ehrenvolle Bürde eine Befugnis, deren Schwere man
lange Zeit uicht genügend gewürdigt hatte. Männlich
und pflichttreu, wie Casimir Pe'rier ist, hat er sie sich
gewiss niemals als Zierde, sondern als Aufforderung
zu strenger Pflichterfüllung gedacht, und wird er, wenn
sie ihm jetzt unter Umständen übertragen wird, die an
ihn noch höhere Anforderungen stellen, als selbst ein
voraussichtsvoller Staatsmann erwecken konnte, sicherlich
auch diesen zu genügen wissen. Die Wünsche der ganzen
gebildeten Welt werden ihn bei seinen Bemühungen znr
Vertheidigung der Gesellschaft begleiten.»

Jemsseton
Valvasor und die Freifrau von Seisenegg.

Von P. v. Madies.
III.

I m Auschlusse an die poetische Ueberschau der
Topographie wird dann die Geschichte des Landes in
ihrer Behandlung durch den Verfasser kurz charak-
terisiert.

Bis dass es endlich blieb in Osten-Hauses (Oest'reichZ) Hand
Verhoffend für und für — —

und unmittelbar angereiht erscheint der Satz:
Zugleich drey Sprachen schweben

Und gehen in dein Schwang zu Wett' in diesem Land.
Teutsch, Windisch, Nähtisch auch, Friaulisch zwar verderbet

NemMomisch leiucs Wegs.
M i t persönlicher hoher Befriedigung begrüßt es

die Dichterin ans adeligem Geblüt, dass die «weise
Schrift» da weiset den «schönen Adel des Landes», zu
dem sie selbst in Beziehungen der Freundschaft uud
Verwandtschaft stehe, und sie ruft freudig aus:

Ich selber hab gctennet (ihrer)
Sehr viel, I n Allen war ein Geist der Lieblichkeit

Der Freundschafft süße Scel'! Ein Herz da Liebe breunet
I n Tugendlich« Flamme, voraus die Zier der Zeit

Crams Kru„e, Ehr» uud Schmuck, die Freundin meiner Sinnen
Die nicht nur blos allein I h r anch Mein Vattcrlaud

Mi t Ihrer Tugc^d ziert; ' dcrwegen diß Beginnen
Vor Alles Mich erbeut, weil sie dadurch belandt.

' Die Verfasserin macht selbst die Notiz hiezu: <Fran
Maria Isabella Grafin von Ziuzeudorf, geb. Gräsin Lamberg
ausKrain.» Diese Gräsin Ziuzendorf, geb. Lambcrg (geb. 1688,
gest. 1688) war die Tochter des Ioh. Max Grase» Lamberg vou
der Orteueck'scheu Linie (vou Schloss Orteuecl in Uuterkrain) nnd
der Judith Gräfin Mrbna nud war seit 1662 vermählt mit

«Daher diß schöne Werk mich doppelt hoch erfreut»
mit der Betonung dieses tiefgefühlten Hochgenusses an
Valvasors Darstellungen und Erzählungen aus Schloss-
und Adelskreisen Krains in jenen Tagen eilt die hoch-
und edelgemuthete Dichteriu, «die tapfere deutfche
Urauia», au den Schluss ihres unserem berühmten
Landsmanne gewidmeten Weihesauges, den sie also aus-
klingen lässt:

Ein guter Sternen°Blick
Laß dem Verdienst sein Necht, soviel Ehr wiedcrfahren

Als Lettern in dem Buch nnd Steru am Himmeldach.

Wi^haben es bereits oben ausgesprochen, dass durch
den Umstand des Erscheinens der «Ehre des Herzog«
thums Crain» in Nürnberg, beziehungsweise durch die
Vermittlung Francisci's daselbst außer von der Frei-
herrin auf Seisenegg auch andere Dichterstimmm aus
dem Süden des heutigen Deutschland das Werk un-
seres Valuafor lobpreisend begleiteten.

Da ist der Theologe Christoph W e g l e i t e r
(geb. zu Nürnberg 1659, gest. 1706), der seit 1679
Mitglied des Pegnesischen Älumeuordeus iu Nürnberg,
seit 1680 «gekrönter Dichter», von seiner Reise nach
England und zum Besuche der Oxforder Universität
1688, nach seiner Geburtsstadt Nürnberg zurückgekehrt,
vom Rathe daselbst zum Professor der Theologie an
der durch Kaiser Rudolf l l . (1578) gegründeten Uni-
versität Altorff (im Nürnbergischen Gebiete) ernannt, ̂
gleichfalls zur Leier greift, um des Valvasor Verdienst
im Liede zu feiern.

Otto Sigmuud Grafen von Ziuzeudorf (geb. 16:!8, gest. 1701)
(Ed. Gastou Graf Pcbtcuegg Ludwig uud Karl Grafen uud
Herrn vou Ziuzcudorf, Wieu 1879. Staiiimtasel uud p. l!1.)

" Zedler, NuiversalleMu aller Wissenschaften und Künste.
Leipzig uud Halle 1747, Baud I bis III, p. 19^5 s.

Er, der selbst Vielgereiste im Zeitalter des all-
gemeinen Reifens, bei nicht weniger mehr des Mode-
als Bildungsreisens, hebt es als bei unserem edlen
Freiherrn besonders anerkennenswert hervor, dass er
reiste wie nicht viele reisen:
Ein andrer Wandrer gafft nach eitlem Wollust-Tand,

Er forschte uach dem Ncich der nun bestürzten" Türleu
uud wadete mit Frucht durch Libjens dürren Sand;

Europa luudt ihu nicht iu ihren Kreiß bczircken.
Nachdem das edle Crain den Neiß-Lauff hat gchemm!,

so übt er seinen Kiel, zeigt, daß Er in der Ferne
Zwar wohl erfahren sey uud doch zu Haus nicht fremd

Er lernte, daß Er lehr und lehret, daß Er lerne
Es gab uus seine Hand schon manche ZedrrSchrifft: ^

Doch diese neulichste wird um die Wette streiten
Darinu Er Semem Crain und Sich ein Denkmal stifft

Zu Trotz dem tollen Grimm deß Neides und der Zeiten.

Die Schlussbetrachtung über Valvasors Schaffen
uud die Theiluahme «von Francisci's kluger Hand»
an dem Werke — wobei die Frage einstießt, wie der
Freiherr bei seinen anderen Geschäften und im Kriegs-
gewühl die Muße zu seinen Forschungen und Arbeiten
gefunden — gipfelt aber in dem monumentalen Satze,
wie des e r l e u c h t e t e n Mannes « Z e i t so g a r
nü tz l i ch a n g e l e g t gewesen» uud « h ä t t ' E r
n i c h t s g e t h a u , a l s d i e s e s W e r k g e s c h r ieben!»
und dieser Dichter unterzeichnet seine Widmungsverse
mit den Worteit: «Diesen wolverdienten Ehren-Zaruf
erkühute sich mit andern anzufügen Christophorus Wcg-
leiter Prof. Pub. Alt.»

' Nach den Sagen von Wien (1683) und Ofen <1686).
Anmerlnng des Verfassers.

' Hindentung anf Valvasors v o r der «Ehre des Herzog«
thums Craiu» erschienene topographische Arbeiten über Kram
nud Kärnten.
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«Die Wahl Mriers,» sagt die <Neue freie Presse»,
«Bedeutet den unbeugsamen Entschluss des französischen
Bingerthums, sich durch Schrecken und Mord nicht
einschüchtern zu lassen; sie ist eine würdige und muthige
Antwort auf das Attentat . . . Es war heute ein
großer Tag für Frankreich, und er hat ein glückliches
Ereignis gebracht, denn ein tüchtiger, kluger, energischer
Mann ist im Staatswagen von Versailles nach Paris
gebracht worden. Durch seine Wahl ist in den Vorder-
grund der europäischen Politik eine bedeutende Ind iv i -
dualität gerückt worden, die, getragen vom Vertranen
des Volkes, das Heil der französischen Republik, den
innern und den äußern Frieden mit unermüdlicher
Hingebung schützen wird.»

Die «Presse» ist überzeugt, die Wahl Casimir
Pc'riers we;de im ganzen Lande von allen Patrioten,
die den Oldmmgsparteien angehören, mit Befriedigung
begrüßt werden. Skin Name sei ein Programm ge»
worden seit der kurzen Dauer seines Ministeriums.
Seit Thiers ist Casimir Pörier wieder der erste Prä-
sident, dem große staatsmännische Begabung und ein
fester Will«', diefe in einer bestimmt vorgezeichneten
Richtung geltend zu machen, nachgerühmt werden
kann.

Das «Neue Wiener Tagblatt» steht in der Wahl
Casimir Pc'riers ein Symptom dafür, dass das bürger-
liche Ordnungsbedürfnis nach all den anarchistischen
Ungeheuerlichkeiten, deren Schauplatz Frankreich im letzten
Jahre gewesen ist, nunmehr elementar nach Geltuug
ringt.

Politische Relierftcht.
Laibach, »0. Juni

Es ist nunmehr endgiltig festgestellt worden, dass
die D e l e g a t i o n e n für Freitag den 14. September
nach Budapest einberufen werden sollen. Se. Majestät
der Kaiser wird sich nach Besuch der Lemberger Aus-
stellung am 12. September nach Budapest begeben, wo
der Empfang der Delegationen am 16. September statt-
finden wird. Am 17. begibt sich Se. Majestät über Wische-
grad nach Balassagyarmat zu den Schlussmanövern
des Vudapester uud Kaschauer Corps, um sodann vom
23. ab für längere Zeit in Budapest Aufenthalt zu
nehmen.

Die jetzige Session des u n g a r i s c h e n Reichstages
soll, nach der Absicht der Regierung, ausnahmsweise
nicht mit königlichem Rescript vertagt werden, damit
die beiden Häuser voueiuander unabhängig die Wieder-
aufnahme der Berathungen für verschiedene Zeitftuukle
anberaumen können. Das Magnatenhaus soll nämlich
parallel mit der Delegationssession noch Ende Sep-
tember die restlichen kirchenpolitischen Vorlagen durch»
berathen, währenddem das Abgeordnetenhaus erst Anfangs
October zusammentreten würde, um deu nächstjährigen
Voranschlag und auch den bereils ausgearbeiteten Ge-
setzentwurf über die Gemeinde-Organisation entgegen-
zunehmen und in den Ausschüssen zu verhandeln.

Das u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s
verhandelte gestern nach der dritten Lesung des Gesetz»
entwurfes betreffend die Besteuerung des Totalisateurs
die S t e m p e l v o r l a g e . Referent Edmnnd Bölöny
empfiehlt die Vorlage zur Annahme, da dieselbe ge-
eignet sei, das ganze Stempelwesen zu ordnen. Nach
einer kurzen Debatte ergreift Ministerpräsident Doctor
Wekerle das Wort, um die Vorlage eingehend zu be-
gründen. Hierauf wurde die Vorlage im allgemeinen
angenommen. Es wird in die Specialberathung ein»
gegangen und die Vorlage nach einer längeren De-
batte auch in den Details erledigt. Nur ein Mo-
dificationsantraa. des Iustizministers Szilagyi und ein

Antrag des Ministerpräsidenten Dr. Wekerle werden
angenommen. Hierauf werden noch mehrere Vicinal-
bahN'Vorlagen erledigt. Die nächste Sitzung findet
hente statt. Tagesordnung: Dritte Lesung der gestern
verhandelten Vorlagen und die Wahlen in die Delegation.

I n der f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r verlas ge-
stern der Präsident ein Schreiben, mit welchem Casimir
Parier seine Demission als Präsident der Kammer gibt.
Die Kammer beschloss, corporativ an der Leichenfeier
theilzunehmen und votierte einhellig einen Credit von
110.000 Francs für die Leichenfeier. Der Vorsitzende
sagte, er habe anlüsslich des Ablebens Carnots zahl-
reiche Adressen erhalten, und brachte daraus diejenigen
zur Verlesung, welche von den Kammern und den Se-
naten von Italien, Spanien, den Vereinigten Staaten
und Belgien, von dem Schweizer Nationalrath, vom
Hamburger Seuat n. s. w. ausgegangen sind. Die
Verlesung wurde mit warmem Beifall aufgenommen.
Nächste Sitzung Dienstag. — Der Senat votierte ein-
hellig den Credit für die Leichenfeier Carnots und ver-
tagte sich bis Dienstag. — B u r d e a u erklärte heute
dem Präsidenten Parier, er glaube nicht, dass seine
Gesundheit ihm es ermöglichen werde, die Regieruugs-
lasten auf sich zu nehmen. Casimir Polier hatte vor-
mittags eine Unterredung mit Challemel-Lacour über
die Lage und forderte sodann Dupuy auf, die Mission
der Cabinetsbildung zu übernehmen. Dupuy wird sich
morgen beim Präsidenten einfinden.

I m e n g l i s c h e n Unterhause erklärte Parlaments-
Secretär Grey am 25. d. M. , Großbritannien besitze
freies Transitrecht in dem durch Artikel l l l . des zwischen
England und dem Congo-Staate getroffenen Abkommens
bezeichneten District«?. Auf Grund der Berliner Acte
sei das Recht des Baues einer Telegraphen-Linie dnrch
Artikel V. des Abkommens vom 12. M a i gesichert.
— S i r W. Harcourt erklärte auf eiue Anfrage, ob
sich die Regierung angesichts der Ermordung Carnots
dnrch einen Anarchisten bestreben werde, mit den
anderen europäischen Mächten Mittel zur Verhin-
derung solcher Verbrechen zu finden, diese Frage für
zu weitreichend, um als Antwort auf eine Frage behandelt

!zu werden.
Bei Besprechung der Wahl C a s i m i r P 6 r i ? rs

erklärt das «Journal de St. Pcte'rsbourg»: Diese Wahl
werde auch im Auslande eine günstige Aufnahme
finden, wo man überzeugt ist, dass Casimir Pe'rier,
wie er selbst betonte, suchen werde, seine Pflicht voll
und ganz zu erfüllen; aber gleichzeitig habe der Nach-
folger Carnots das Bewnsstsein seiner moralischen
Verantwortlichkeit und sehe auch sicherlich Kämpfe
gegen mehrere Gruppen der republikanischen Partei
voraus. Das Blatt schließt: Pe'rier zeigte bereits,
dass er Festigkeit mit Mäßigung zu verbinden wisse.
Man könne darauf rechnen, dass er allen Stürmen
die Stirne bieten und mit seinem Ansehen die Weiter-
entwicklung Frankreichs in die Bahnen friedlichen Fort»
schrittrs leiten werde.

Der Sultan hat dem K ö n i g e A l e x a n d e r
v o n S e r b i e n den Verdienst-Orden Nischani el
Imtiaz verliehen. Donnerstagabends fand imMdiz-Kiosk
ein Diner zn 80 Gedecken statt, an welchem die Chefs
aller diplomatischen Missionen, mit Ausnahme des
französischen Botschafters Cambon, der Großvezier, die
Minister, die obersten Civil- uud Militär-Functionäre,
die Mitglieder des kaiserlichen Hofstaates und das Ge-
folge des Königs von Serbien theiln ahmen. — Am
29. d. M . hat König Alexander die Botschafter und
Gesandten der fremden Mächte in Audienz empfangen.

Der Verband der a m e r i k a n i s chen Eisenbahn-
arbeiter beziffert die Zahl der Streikenden in dem

Pnllman-Boycott auf 40.000. Man glaubt, dafs ihre
Zahl bis abends auf 80.000 steigen werde.

Die t ü r k i s c h e Regierung hat die Demission
des armenischen Patriarchen, Erzbischofs, Aschikian,
angenommen.

Wie den «Daily News» ans Cons ta n t i n o p e l
gemeldet wird, gestattete die Pforte dem englischen
Dampfer «Science» die Weiterreise durch die Darda-
nellen infolge der Versicherung, dass die au Bord
befindlichen Kanonen der britischen Regierung gehören.

Nach Meldungen ans E c n a d o r wurde die
dortige Marine verstärkt.

Aus N i o G r a n d e wird vom 28. Juni gemeldet:
Die Truppen Tarawa's wurden geschlagen.

Die i t a l i e n i s c h e Kammer genehmigte das ge-
sammte ministerielle Project betreffend die finanziellen
Maßnahmen in geheimer Abstimmung mit 180 gegen
74 Stimmen. Das Resultat wurde sehr günilig auf-
genommen. Viele Deputierte schüttelte» deu Ministern
die Häude. Die Sitzung wurde dann aufgchoueü.

Die spanische Regierung brachte einen Gesetz-
entwurf betreffend die Unterstützung der Eisenbahn«
gesellschaften ein. Die Vorlage nimmt eine Erhöhung
der Personaltarife für Reisende erster und zweiter
Classe, die Schaffung einer speziellen Gebür für Laden
und Abladen der Waggons sowie eine Taxe für die
Einfnhr der Waggons in die Bahnhöfe in Anssicht.
Die Eisenbahn-Gesellschaften werden den Transport-
tarif für Cerealien, Wein, Fleisch nnd Kohlen nm
10"/., herabsetzen müssen. Der Staat übernimmt für
die neu zu erbauenden Linien eine 6°/„ Zinsengarantie
nnter der Bedingung, dass die Coupons der neueu
Titres in Pesetas gezahlt werden.

Tagesneuigleiten.
— ( S e i n e E x c e l l e n z H e r r H a n d e l s -

minister G r a f W u r m b r a n d ) inspirierte am 28. v.M.
in Begleitung des Vetriebsdirectors, Regierungsrathes von
Kolosvary, sämmtliche Bureaux der Vettiebsdirection der
galizischen Staatsbahnen. Hierauf begab sich der Herr
Minister in das Post- und Telegraphengebäude und be-
sichtigte dasselbe in Begleitung des Hofrathes Seserowicz-
Lubicz und deS hiesigen Postdirectors Dawidowsli. Gegen
Mittag kam der Herr Minister mit dem Statthalter
Grasen Nadeni und dem Hofrathe Ritter von Laskowsli
in das Local der hiesigen Handelskammer, wo Seine
Excellenz vom Präses Aaranowski und dem Bureauchef
Dr. Weigel sowie den zahlreich erschienenen Mitgliedern
der Handelslammer begrüßt wurde. Per Herr Minister
ließ sich die einzelnen Persönlichkeiten vorstellen und be-
sprach die galizischen Handels- und Industrieverhältnisse.
I n Lemberg kam derselbe am 29. v. M. nachmittags in
Begleitung des Statthalters Grafen Vadeni an. Nm
30. v. M besuchte der Herr Handelsminister die Landes-
ausstellung, ertheilte gchern Audienzen, besuchte industrielle
Etablissements sowie die Handelskammer.

— (Se. E x c e l l e n z der P r ä s i d e n t des
A b g e o r d n e t e n h a u s e s ) , Freiherr von Chlumecky,
ist zum Sommeraufenlhalte in Aussee am 28. v. M. ein-
getroffen.

— ( D e r R e c t o r der Wiener U n i v e r s i t ä t )
hat einer Deputation der Studenten erklären lassen, dass
wegen des polizeilichen Verbotes die Versammlung der
Hochschüler innerhalb der Universität nicht stattfinden
lönne; er sei jedoch bereit, falls Garantien für einen
ruhigen Verlauf einer Versammlung, welche außerhalb der
Universität abzuhalten wäre, gegeben würden, eine neuer-
liche Eingabe der Studenten an die Polizei zu unter-
stützen.

E l t e r n l o s .
Roman von F. Minck.

(20, Fortsetzung.)
I n sichtlich leidenschaftlicher Erregung waren diese

Worte gesprochen worden. Die bleichen Wangen des
jungen Mädchens hattm sich höher gefärbt, ihre ge-
wöhnlich schlaffe, müde Haltung war wie verschwunden
und hochaufgerichtet staud sie der Tante gegenüber, in
keiner Weise das Bild einer Hilfsbedürftigen und
Leidenden, sondern vielmehr einer ihr Recht For-
dernden.

Die Commcrzienräthin war unwillkürlich einen
Schritt zurückgewichen. Sie war überrascht, erschrocken.
Zu keiner Zeit hätte ihr diese Wandlung, die mit
Hanna vorgegangm zu sein schien, unwillkommener sein
können. Sie rang einen Augenblick nach Fassung und
nach den rechten Worten, um diesem leidenschaftlichen
Gesühlsausbruch verstäudig zu begegnen.

»Arme Hanna, welchen falfchen Vorstellungen bist
du wieder zum Opfer gefalle»!» glaubte sie, dieselben
endlich gefunden zu haben. «Ist es möglich? Dn uns
eine Last! Hast du jemals durch unsere Bemühungen
um dich einen solchen Eindruck empfangen? Du bist
krank, ja, aber du kannst gesunden, wenn du dich willig
in die Anordnungen fügst, die ärztliche Kunst für dich
als nothwendige erkennt.»

Welch einen einschmeichelnden Klang diese Frau,
her wirkliche Herzensregungen stets fremd geblieben

waren, in ihre Worte zu legen verstaub, so dass selbst
der kalte, sich immer gleich bleibende Ausdruck ihrer
Augen die Wirkung dieser Worte abzuschwächeu uicht
imstande war.

«Hanna, suhlst du dich stark genng, eine große
Frende zu ertragen?» fuhr sie fort, während sie mit
scharfem Blick das junge Mädchen beobachtete. «Ist
dir etwa bekannt, dass deine Mutter noch einen Bruder
hatte!»

Die Worte machten einen großen Eindruck auf
Hanna. Abermals stieg das Blut in ihr bleiches Ge-
sicht. Erwartungsvoll richteten sich ihre Augen ans die
Commerzienräthin.

«Ja, meine Mntter sprach zuweilm von einem
Onkel Karl. Sie hat ihn in deu letzten zwei Jahren
ihres Lebens als einen Todten betrauert. Tante Anny,
lebt er noch?»

I n Hanna's Augeu leuchtete es plötzlich auf.
«Er lebt noch!» lautete die Antwort.
«O, mein Gott, er lebt! Die Mutter hat ihn

sehr lieb gehabt! Wo ist er? Wann werde ich Onkel
Karl sehen?»

Die mit Ekstase ausgestoßenen Worte schienen die
Commerzienräthin heftig zu beunruhigen,

«Dn wirst ihn sehen, Hanna, sobald du mir ver-
sprichst, dich ruhig und gefasst zn verhalten,» ant-
wortete sie der Nichte mit Gemessenheit. « In der letzten
Zeit hat dein Gesnndheitszustand sich gebessert; bei

emer gleichmäßig fortschreitenden Entwicklung dürfen
wir das beste hoffen; wir wollen deshalb nicht, dass
eme Störung eintritt, die das Werk langer Fürsorge
mit emem Schlage vernichtet. Versprich mir, dass du
bei emcr Begegnung mit dein Bruder deiner Mutter
inch mcht aufregen willst!»

Hanna blickte sprachlos auf die Tante, die mit
lalten, glechmüthigen Worten ihr etwas verkündete,
was fur ste doch ein Uebermaß von Glück in sich
barg. Onkel Karl unter den Lebenden! Und sie sollte
ihn sehen!

«Tante Anny, ich werde ganz ruhig seiu!»
Die Worte kamen leise, kaum hörbar über ihre

Lippen, aber dennoch gaben sie Kunde von der ge-
waltigen Erregung ihres Herzens. Nur nicht für Frau
Anny.

«Siehst du, Hanna, jetzt bist du wieder ein ver-
nünftiges Kind, mit dem man vernünftig überlegen
kann,» sagte die Commerzienräthin, 'udem sie zärtlich
die Wange des jnngen Mädchens.zu streicheln ver-
suchte. Und Hanna schrak nicht vor.dieser Berührnng
zurück, wie sie sonst zu thun pflegte. Ihre Gedanken
weilten weitab von der Gegenwart; sie träumten den
Moment voraus, in welchem sie dem Bruder ihrer
Mutter zum erstenmale gegenüberstehen würde.

Und der sehnlichst erwartete Moment kam uud
wirkte auf beide Theile förmlich erschütternd.

lFortschung solg!.)
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— (Meuchlerischer Raubmord.) Vor dem
Wiener Schwurgerichte unter dem Vorsitze des Landes-
gerichtspräsidenten Grafen Lamczan fand die Verhandlung
wegen des meuchlerischen Raubmordes statt, dessen Schau-
platz in der Nacht vom 27. auf den 26. Mai die Wiese
im Inundationsgebiete des Donaustromes in der Nähe
der Kaisermühlen war. Angellagt ist der 25jährige
Fabriksarbeiter Johann Künigsberger, welcher am 29. Mai
den Geschäftsdiener Josef Peziwa wegen einer Bar»
schaft von 60 lr. grausam ermordete. Der geständige
Angeklagte wurde zum Tode durch den Strang ver-
mtheilt.

— ( H o c h v e r r a t h s p r o c e s s . ) I n dem in Prag
geheim durchgeführten Hochverrathsprocesse gegen Zdenko
Matejicel, 16 Jahre alt, Johann Kolecko, ebengalls
16 Jahre alt, und den 18jährigen gewesenen Statisten
Ferdinand Schüft wurde am 28. Juni nachmittags nach 4 Uhr
das Urtheil gesprochen. Die drei Angeklagten wurden dcs
Verbrechens des Hochvcrrathes, der Majestäts-Bcleidigung,
der Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung, der
öffentlichen Gewaltthätigkeit und des Diebstahles, des
Vergehens des Auflaufes und der Uebertretung der Ehren-
bcleidigung wie des Waffenpatcutes schuldig erkannt. Es
wurden demgemäß verurtheilt: Matcjcek und Kolecko
zu je zwölf Jahren schweren Kerkers, verschärft durch
Fasten, Dunkelhaft und hartes Lager in jedem Viertel-
jahre und überdies an jedem 6. März; Schütz zu drei-
zehnmonatlichem Kerker und einmaligem Fasten in jedem
Monate. Die beiden Erstgenannten verließen nach der
Urtheilsverkündigung lachend den Gerichtssaal.

— ( D i e V o r g ä n g e i n F rank re i ch . ) Nach
einer Meldung des «Soleil» aus Marseille haben die bei
den dortigen Ussanierungsarbeiten beschäftigten Franzosen
die Arbeit eingestellt und fordern die Entlassung der
italienischen Arbeiter.

— (Amsterdam.) I m Processe gegen die Amster-
damer Banknotensälscher verurtheilte das dortige Tribunal
den Verfertiger der falschen Banknoten, Krausse, zu fünf
Jahren, Tobaerts zu vier, Thumm zu drei, van Liemt,
Frey, Rempt, Kerze zu zweieinhalb, Sinnige und Arnzt
zu zwei Jahren Zuchthaus; Locschke wurde freigesprochen.

— ( A u s P e t e r s b u r g . ) Am 27. u. M. trat im
Departement der Eisenbahnen ein aus Delegierten mehrerer
Ministerien und Vertretern von Kohlenindustriellen be-
stehender Congress zusammen zur Ausarbeitung endgil-
tiger Regeln über den Frachtentransport in Waggons, welche
Privatpersonen gehören. Ueber den Stand des Flachsbaues
zu Anfang Juni werden folgende officielle Daten bekannt:
Die Aussaatfläche hat sich im Vergleiche zum Vorjahre
nicht wesentlich verändert. I n vielen Gouvernements hat
der Flachs theils infolge der Dürre theils durch die
Kälte gelitten; gut steht der Flachs in den Gouvernements
Kurland, Kowno, Nowgorod, Kostroma. Iaroslaw, Wla-
dimir und Perm. I m allgemeinen hegt man für den Ge-
sammtausfall der Flachsernte keine Befürchtungen.

— ( C h o l e r a . ) Weder aus Galizien noch auS dcr
Bukowina liegt eine Meldung über eine Ertrankung oder
einen Todesfall an Cholera vor.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( S t e m p e l . ) Aus Anlafs einer Anfrage hat

das k. k. Finanzministerium den unterstehenden Behörden
und Aemtern eröffnet, dass die Bestätigungen, welche die
Gemeindevorstehungen im Sinne des § 27 I d der Ver-
ordnung vom 15. April 1889, R. G. Bl. Nr. 45, den Ge-
suchen der Wehrpflichtigen um Bewilligung zur Stellung
außerhalb des zuständigen Bezirkes über die Richtigkeit
der Gesuchsangaben beifügen, nach T. P. 117 lit. ni des
Gebürengefetzes die bedingte Gebürenfreiheit genießen,
diese Bestätigungen somit für den Fall, als sie zu einem
anderen als dem gedachten Zwecke verwendet werden, der
Gebür von 50 kr. unterliegen. —o.

— ( A u f f i c h t s r e c h t der Behö rden . ) Eine
für die Gewerbetreibenden wichtige Entfcheidung hat am
28. v. M. der Verwaltungsgerichtshof gefällt. Dieselbe be-
trifft das Aussichtsrecht der politischen Behörden über die
Genossenschaftsausschüsse. Das Handelsministerium hatte
als oberste Instanz einen Bescheid der Bezirkshauptmann-
schaft Landslron bestätigt, wonach der Gewerbegenossen-
schaft in Böhmisch-Trüba« die Verpflichtung auferlegt
worden war, ihre Ausfchufssitzungen der politischen Be-
hörde anzuzeigen. Gegen diesen Austrag erhob die ge-
nannte Corporation eine Beschwerde beim Verwaltungs-
gerichtshof. Der Verwaltungsgerichtshof, welchem der erste
Präsident desselben, Graf Aelcredi, präsidierte, verwarf
die Beschwerde mit der Begründung, dass die Genossen-
schaftsorgane verpflichtet seien, die Nuöfchusssitzungen der
Behörde anzumelden, und dass die Behörden befugt feien,
ihre Delegierten zu denselben zu entsenden.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Zur heurigen Uebungbreise
der Zöglinge der k. u. k. Theresianischen Militär-Akademie
in Wiener-Neustadt, von welcher wir unlängst kurze Notiz
nahmen, geht uns nunmehr die Mittheilung zu, dass am
18. und 19. Jul i l. I . 1 Officier, circa 50 Zöglinge
und 6 Mann in der Umgebung von Krainburg und
1 Officier, circa 50 Zöglinge und 6 Mann von Lengen-
feld nach Asp und in der Umgebung von Veldes, ferner
vom 16. bis 19. Jul i eine zweite Abtheilung, bestehend

aus der gleichen Zahl von Officieren, Zöglingen und
Mannschaft, von Ober-Ferlach nach Neumarltl und in der
Umgebung von Radmannsdorf und Veldes die taktischen
Uebungen im Kronlande Krain vornehmen werden. —o.

— ( E r w e i t e r u n g der Vo l ksschu le i n
A d e l s b c r g . ) Der l. k. Landesschulrath hat im Einver-
nehmen mit dem krain. Landesausschusse vom Schul-
jahre 1894/95 angefangen die Umwandlung der jetzigen
vierclassigen Volksschule in Adelsberg, an welcher drei
Parallelabtheilungen für Mädchen bestehen, in eine fünf-
classige, deren zwei oberste Classen aus je einer Parallel-
abtheilung für Knaben und Mädchen zu bestehen haben,
bewilligt. —o.

— ( Z u r F ö r d e r u n g der L e i n w a n d -
b e r e i t u n g ) , welcher Zweig der ländlichen Hausindustrie
sehr im Abnehmen begriffen ist, gedenkt das Ackerbau-
ministerium im Vereine mit den Landwirtschastsgesell-
fchaften manches in Anregung zu briugen. Vorerst sollen
durch Belehrung in den Schulen und Landwirtschafts-
ftlialen die Landwirte zum neuerlichen steißigeren Flachs-
anbau ermuntert und dann belgische Maschinen für das
Flachsbrechen eingeführt werden, da sich die ländliche
Bevölkerung vielfach schon das Flachsbrechen mit ihren
primitiven Werkzeugen abgewöhnt hat. V.

* ( B r a n d s t i f t e r . ) Wie man uns aus Stein
mittheilt, brach in der mit Stroh eingedeckten, isoliert ge-
legenen Kaische des Michael I s j zu Groß-Mannsburg auf
bisher unaufgeklärte Weise Feuer aus und äscherte die-
selbe und die Wirtschaftsgebäude, bestehend aus dem
Stalle, der Dreschtenne und der Harpfe, vollständig ein.
Das Vieh und die Einrichtungsgegenstände wurden ge-
rettet. Iez, welcher hiedurch einen Schaden von 600 fl.
erlitt, ist mit dem Betrage von 550 st. versichert.
Menschenleben oder deren Beschädigungen sind nicht zu
beklagen. Am Brandplatze erschien die freiwillige Feuer-
wehr von Mannsburg. Dies ist der vierte Brand im
Verlaufe von wenigen Wochen in Mannsburg; es ist
daher anzunehmen, dass sämmtliche Brände von Ver-
brecherhänden gelegt wurden. Nach dem Brandstifter
wurde zwar von der k. l. Gendarmerie, namentlich in
der letzten Zeit, intensiv gefahndet, jedoch bisher ohne
Erfolg. Seit Mitte Juni d. I . sind in Groß- und Klein-
Manusburg je zwei Mann von der Gemeinde als Nacht-
wachen, welche die ganze Nacht hindurch patrouillieren,
aufgestellt worden, ohne dafs ts auch diefen gelungen
wäre, des Brandstifters ansichtig zu werden. Da sich die
Bevölkerung bereits in begreiflicher Aufregung befindet, so
soll sowohl zur Beruhigung derselben als auch behufs
Ausforschung des Verbrechers der Mannsburger Gen-
darmerie-Posten verstärkt werden. Auch werden in den
Nachbargemeinden Nachtwachen aufgestellt. —r.

— ( W e i n g ä r t e n m i t amer i kan ischen
Reben in K r a i n . ) Der Staat unterhält in Kram
Anlagen mit amerikanischen Rebensorten in Landstraß,
im Wippacherthale, in Draschitz bei Mottling und in
Tschecnembl. Das Land selbst hat außer den Anlagen
bei der Weinbauschule in Stauden noch eine Rebenschule
beim Zwangsarbeitshause in Laibach angelegt. Von den
landwirtschaftlichen Filialen haben sich Weingärten er-
worben: die Filiale in Gurlfeld (3), die Filiale in
Rudolfswert (in Weißlirchen) und die Filiale in Land-
straß. Die erst jüngst ins Leben gerufene Filiale in
O>tez bei Tressen sowie die landwirtschaftliche Filiale in
Mottling sind gleichfalls im Begriffe, Weingärten mit
amerikanischen Reben anzulegen. V.

* ( D i e Schischtaer F e u e r w e h r ) veran-
staltete gestern anlässlich der Einweihung ihres neuen
Depots Festlichkeiten, die unter Theilnahme mehrerer Feuer-
wehrvereine und bei Anwesenheit eines zahlreichen Pu-
blicums in bester Ordnung verliefen. Das nachmittags
im Kosler'schen Bräuhausgarten arrangierte Volksfest er-
freute sich eines großen Zuspruches, und es fanden die
Productionen der Musik sowie auch das übrige Gebotene
dankbare Anerkennung.

- ( A u f g e f u n d e n e Leiche.) Am 29. v. M. wurde
im Saveflusse nächst St. Agatha die Leiche eines circa
50 Jahre alten, 175 Centimeter großen unbekannten
Mannes ausgefunden. Derselbe hatte braune, melierte
Haare, ovales Gesicht, stumpfe Nase, proportionierten
Mund, gute Zähne, einen lurzgeschnittenen Schnurrbart
und am rechten Arme eine acht Centimeter lange alte
Narbe. Bekleidet war er mit einem schwarzen Rocke,
solcher Weste und mit dunkelblauer Stoffhose, auf welcher
inwendig der Name «Blazic» aufgeschrieben steht. Seine
Wäsche ist ungemärlt, sämmtliche Kleidungsstücke sind sehr gut
erhalten. Außerdem war bei der Leiche auch ein rothes
Sacktuch mit blauem Rande in einer Ecke mit «M» aus
weißem Zwirn gemarkt, ferner ein weißes ungemärktes
Sacktuch, ein Gebetbuch mit dem Titel «Seraphisches
Regelbuch, Mitglied des dritten Ordens», schließlich ein
Kamm und ein Loltozettel. V^i der gerichtlich vorgenom-
menen Obduction wurden keine Spuren eiuer Gewaltthat
entdeckt, und wurde die Leiche sohin aus dem Ortsfriedhofe
St. Agatha, polit. Bezirk Stein, begraben. —r.

— ( R a u f h a n d e l . ) Am 24. v. M. 3 Uhr früh
geriethen der Kaischlerssohn Johann Ucakar von Glvßdorf
und der Taglöhner Maihias Kovacic in Snozet in einen
Wortwechsel, welcher bald in eine Balgerei ausartete,
wobei Kovacic dem Ucalar eiuen Messerstich in die Herz«

gegend und fünf Stiche in den Hals versetzte und ihn
fchwer verwundete. Ucakar dagegen brachte dem Kovacic
eine Kopfwunde, eine Wunde am rechten Ohre und eine
Hautabfchürfung ober dem linken Auge bei. Die Ver-
letzungen des Kovacic sind leichte. r.

^(Schadenfeuer. ) Am 28. d. M. um halb 3 Uhr
früh ist auf dem Dachboden des Hausbesitzers Karl
Iavorsek in Stein Nr. 60 Feuer ausgebrochen, welches
den Dachstuhl dieses Hauses gänzlich einäscherte. Das
Feuer ergriff das Haus der Wirtin Iosefa Vrecer
Nr. 59 und vernichtete ebenfalls zum größten Theile
den Dachstuhl. Die Nachbarhäuser des Johann Po-
tocnik und deS Franz Sterle standen in großer Gefahr,
blieben jedoch durch das rafche und energische Ein-
greifen der Steiner Feuerwehr verschont. Der hiedurch
verursachte Schaden beträgt bei Iavorsek circa 1000 fl.
und bei der Iosefa Vrecer 1500 fl,, ferner erlitt Johann
Potocnil einen Schaden von 100 fl. und Franz Slerle
einen solchen von 150 fl. Alle Beschädigten sind versichert,
und zwar Iavorsek auf 1200 fl., Vrccer auf 1000 fl.
und Sterle auf 500 fl. Die Höhe der Versicherungs-
summe des Potocnik konnte jedoch nicht erhoben werden,
da der Genannte seinen Wohnsitz in Domschale hat. Aus
welche Weife das Feuer zum Ausbruche kam, konnte
bis nun nicht ermittelt werden, doch wird vermuthet,
dafs dasfelbe gelegt wurde. Es ist aber auch nicht aus-
geschlossen, dass es durch irgend eine unvorsichtige feuer-
gefährliche Handlung von S?ite der Parteien entstanden
ist, indem dasselbe nach Angabe des Zicherheitswachmannes
Johann Kolmann von Stein und der Maria Ierin,
welche auf dem Brandftlatze zuerst erschienen, nächst dem
Rauchfange, wo Karl Iavorsek circa zwei C'ntner Heu
aufbewahrt hatte, ausgebrochen ist. Bei der Löschung des
Feuers erlitt der Buchbinder Karl Resch von Stein
Nr. 6? eine schwere Verletzung. —r.

* ( T o d t schlag.) Am 25. Juni gegen 12 Uhr
nachts emstand aus der Straß? in Lustthal zwischen den
Burschen Andreas Ogrin, Franz Zajc und Jakob Majdic
von Videm und anderen neun Burschen aus Podgora
und Klcce nach einem Wortwechsel eine Rauferei, bei
welcher Jakob Majdic dem Johann Tekavc einen Messer-
stich in den rechten Oberschenkel und einen in die linke
Bauchhöhle und dem Johann Tihel einen Stich in die
rechte Bauchhöhle und einen in das Herz beibrachte.
Johann Tihel gab gleich nach den erhaltenen Messerstichen
seinen Geist auf, Johann Tekavc dagegen ist lebens-
gefährlich verletzt. Die Burschen Jakob Majdic, Johann
Vidmar und Franz Marinsel wurden arretiert und dem
k. l. Bezirksgerichte Egg eingeliefert. —r.

— (Ve rung lück t . ) Besitzer Johann Benedik aus
Srednjavas, welcher am 13. Juni während der Heimfahrt
von Krainburg bei Srednjavas in angeheitertem Zustande
von seinem Wagen stürzte und sich eine innerliche Ver
letzung beizog, ist am 28. v. M. infolge dessen gc
storben. —1>.

— (Spende. ) Se. Durchlaucht Fürst Karl Auers-
perg, Herzog von Gottschee, hat auch heuer wieder dem
Gymnasial-Unterstützungsvereine zu Gottschee als dessen
Protector die hochherzige Spende von 500 fl. gewidmet.

— (Pe rsona lnach r i ch t . ) Bei der am 27. v. M.
vorgenommenen Wahl des Aezirksstraßenvorstandes sür
den Concurrenzbezirk Radmannsdorf wurden die Herren
Alexander Roblel in Radmannsdorf zum Obmanne und
Andreas Iurgele aus Otol zu dessen Stellvertreter
gewählt. —o.

— ( E r n e n n u n g e n im Postdieuste.) Zu den
von uns bereits gebrachten Postofficials-Ernennungen
tragen wir noch nach, dass im Bezirke der Post- und
Tklegraphen-Direction in Trieft ernannt wurden: die
Postassistenten Herren August Lapaine, Viucenz Mosettig
und Johann Kutalek.

— ( E r t r u n k e n . ) Am 24. Juni l. I . abends ist
die 45jährige ledige Inwohnerin Katharina Naglic aus
Obervellach bei einem Epilepsieanfalle in die bei ihrem
Wohnhaufe befindliche Lache gefallen und darin ertrunken,

— ( M a l e r L u d w i g G r a f f ) I n V e l d e s
ist am 29. v. M. der bekannte Wiener Maler Ludwisz
Graf verschieden. Maler Graf litt schon seit längerer
Zeit an einem Neugebilde der Lunge. Vor ungefähr vier
Wochen noch war er zum lehtenmale im Künstlerhaufe
und begab sich kurze Zeit darauf von Wien nach Veldes,
wo er Genefung und Erholung von seinem Leiden erhoffte.
Das Leichenbegängnis fand gestern im Beisein der Hinter-
bliebenen trauernden Familie in Klagenfurt statt.

— (Cur l i s te . ) I n der Zeit vom 21. bis 27sten
Juni sind in Abbazia 85 Curgäste angekommen. I n den
Monaten Jul i und August concertiert die Curmusil jeden
Mittwoch und Samstag nachmittags von 5 bis halb 7 Uhr
bei günstiger Witterung im Parke, bei ungünstiger Witte-
rung im Cafe' «Quarnero»; an denselben Tagen abends
von 8 bis 10 Uhr in den Gartenlocalitäten des «Hotels
Stefani». -

— ( D e n S o h n erschossen.) Man schreibt aus
Capodistria. 27. v. M. : Der Wirt Jakob Pecenlo wollte
gestern abends eine Katze erschießen, die sich in seinem
Locale herumtrieb. Statt die Katze traf aber der un-
glückliche Schütze feinen eigenen achtjährigen Sohn Hum-
bert, der über zwei Sessel ausgestreckt schlief. Die Kugel
drang dem Knaben ins Herz; er blieb auf der Stelle todt.
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— ( S a n i t ä r e s . ) Der Verlauf der in einigen
Ortschaften der Gemeinde Franzdorf herrfchenden Schar-
lachl'pidenlie ist günstig, denn derfelbe ist in Abnahme
begriffen und in den Ortschaften Nifchouz, Laze und Bre-
foniitz fzänzlich erloschen. Der Ort Franzdorf weist nach
der letzten ärztlichen Erhebung 22 Zuwächse und im
ganzen 27 Kranke aus. Seit dem Ausbruche dieser
Epidemie erkrankten 121 Kinder, von denen 66 genesen
und 20 g,storbfn sind. M e eingeleiteten fanitätspolizei-
lichen Maßregeln werden von der Bevölkerung befolgt,
nur mit der Ifolierung der Kranken hat es feine Schwierig-
keiten, was bei der armen Landbevölkerung leicht begreif-
lich ist. Die Schulffterre dauert fort. —o.

— (Schwere V e r l e t z u n g . ) I n der ver-
gangenen Nacht wurde ein Civilist von einem Corporal
des 27. Ii-.fant.-Reg. in der Hilscher-Gasse durch einen
Bajonnrllstich schwer verletzt. Die Veranlassung soll ein
im Gasthause vorausgegangener Wortstreit gegeben haben.

Neueste Nachrichten.
3e . Majestät der Kaiser in T r ien t .

Se. Majestät der Kaiser verließen auf der Reise
nach Trient in San-Michele den Zug, wo sich mehrere
Deputationen zur Benüßung des Monarchen ein-»
gefunden hatten. Se. Majestät geruhten einige derselben
durch Ansprachen auszuzeichnen.

St!. Majestät der Kaiser traf programmgemäß am
W. Jun i iu Trient ein und wurde aus dem Bahnhöfe vom
Statthalter, vom Fürstbischöfe, dem Corpscommandanten
und dcu Vorständen der Localbehürden empfangen. Auf
dem Perrone war eineEhrencompagnie aufgestellt. A ls ,
der Hofzug die Station Gardolo pafsierte, wurden die
Festungsflaggen gehisst. Unter Kanonendonner und
Glockengeläute fuhr der Zug in die Station ein. Die
massenhaft herbeigeströmte Bevölkerung bereitete dem
Monarchen begeisterte Ovationen.

Se. Majestät verließ den Hofzug und reichte dem
Statlhalter die Hand. Hierauf hielt der Landeshauftt-
mauu eine italienische Ansprache, in welcher er namens
der Provinz den tiefgefühlten Dank für den gnädigen
Bcsuch Südtirols durch den erlauchten Monarchen
ausdrückte und hervorhob, dass im Herzen jedes Bür-
gers des Landes der Jubel über diesen Besuch Sr . M a -
jestät freudigsten Wiederhall finde. M i t heißen Segens-
wünschen für den Kaifer und die Kaiserin schlofs die
Ansprache.

Se. Majestät der Kaiser erwiderte die Ansprache
italienisch. Se. Majestät gab der Freude Ausdruck, den
Süden Tirols wieder besuchen zu können und dankte
dem Landeshauptmanne für die Huldigung. Sodann
hielt der Vicebürgermeister von Trient eine Ansprache,
welche Se. Majestät abermals italienisch erwiderte.

Der Kaiser dankte für die im Namen Trients
zum Ausdruck gebrachten Gefühle der Ergebenheit und
Ehrfurcht und bemerkte, dafs viele Jahre verflossen,
seitdem er zum letztcnmale die treue Stadt Trient be-
suchte. Se. Majestät sprach die Ueberzeugung aus, er
werde bei seinem diesmaligen Besuche Gelegenheit haben,
sich vou den Fortschritten der Stadt zu überzeugeil.
Sr . Majestät drückte schließlich die lebhaste Theilnahme
über die Erkrankung des Wohlverdieulen Bürgermeisters
Oß-Mazzurana aus.

Se. Majestät der Kaiser sprach mehrere Persön-
lichkeiten an, schritt die Ehrencompagnie ab und begab
sich mittelst Equipage unter brausendem, sich stets er-
neuerndem Jubel des massenhaften Publicums in das
Hotel Trento. Infolge der andauernden Hochrufe erschien
der Kaiser auf dem Balkon und dankte, sichtlich tief
gerührt, für die Kundgebungen. Die Stadt ist prächtig
drflaggt und geschmückt. Es herrscht unendlicher Festes-
jubel'. Beim Erscheinen Sr . Majestät des Kaisers im
Theater wurde die Volkshymne intoniert, welche das
Publicum unter begeisterten Hochrufen stehend anhörte.
Aufgeführt wurde «Falstaff». Bei der Fahrt vom
und zum Theater wurden begeisterte Ovationen dar-
gebracht.

T r i e n t , 1. Ju l i . Nachmittags um 4 Uhr machte
Se. Majestät der Kaiser die programmäßige Rund«
fahvt. Se. Majestät besichtigte die ehemalige bischöfliche
Residenz «^a«t6Ün buon ^on.^i^w», welche seit der
Franzoscnzeit zu einer Kaserne adaptiert wurde und
sprach seine Bewunderung über die Architektur des
Gebäudes aus, bedauerte, dass diese Kunstschätze seiner-
zeit uicht mehr gewürdigt wurden, besichtigte hierauf
das Iustizpalais, Gymnasium, Taubstumluenmstitlit nnd
das Waisenhaus uud wohute deu Vortrügen bei. Se. Ma-
jestät wurde in den Schulen mit der Volkshymne be«
grüßt. Der Kaiser besichtigte sodann in der Eentrale
!5lectrica die Anlage des Electricitätsioerlcs, schließlich
die Kindergärten im Asylo Pedrossi und Asylo Sanella,
wo Allerhöchstderselbe mehrere der kleineu Zöglinge
huldvollst ansprach und seiner Freude bei deu kindlichen
Antworten sichtlich Ausdruck gab. Eine dichtgedrängte
Menschenmenge begrüßte Se. Majestät den Kaiser
überall enthusiastisch uud jubelte Allerhöchstdemselbeu
laut zu. Se. Majestät sprach sich wiederholt lobend über
die Haltung der Bevölkerung, die Herzlichkeit des
Empfanges' und die mächtige Ausschmückung der

Stadt aus. Das Feuerwerk verlief großartig. Eiu
großes Gerüst, die Burg darstellend, erstrahlte in
vielfarbigem Glänze, und es war der Allerhöchste Na-
menszug in feurigen Lettern sichtbar, indes die Volks-
hymne ertönte und uuzühlige Schüsse den Act verkün-
deten. Se. Majestät der Kaiser sah vom schmucken Pa-
villon aus uuter stürmischen Freudenkundgebungen des
Volks dem überwältigenden Schauspiele zu, das durch
die bengalische Beleuchtung der umliegenden Höhen eine
imposaute Einrahmung erhielt.

Die Vorgänge in Frankreich.
P a r i s , 30. Juni. Morgen um 8 Uhr früh

wird der Kranz, den Se. Majestät Kaiser Franz Iofef
am Sarge des Präsideuten Carnot niederlegen lässt,
in das Elyfe'e gebracht werden. Der Kranz ist ein
prachtvolles Blumengewinde; die Schleifen sind iu den
kaiserlichen Farben gehalten und tragen die Widmung:
«Au pr^iäent l^lllnot — !<>Äiî 0j«^o«6pli, 6mp6i6ur
Et roi.» Au dem Leichenbegängnis werden in Vertre-
tung der österreichisch-ungarischen Monarchie der Bot'
schafter Graf Hoyos-Spriuzenstein uud das gesammte
Aotschaftspersouale theiluehmen.

Kaifer Wilhelm ließ eiueu prachtvolle» Kranz mit
breitem violette» Bande an Carnots Sarg niederlegen.
Das Band trägt in Goldfchrift den Buchstaben >V
uuter einer Kaiserkrone.

Der Erzbischof uud der Clerus folgen dem Leichen-
zug Carnots nicht iu das Pantheon, da es nach den
kirchlichen Vorfchriften dem Clerus verboten ist, die
ehedem heiligen, jetzt aber profanierten Räume des
Pantheous im Oruat zu betreten.

Fecsgratnnts.
Livoruo, 1. Ju l i . (Orig.-Tcl.) Der Iournaldirector

Vandi wurde durch deu Dolchstoß eiues unbekannten
Thäters heute früh verletzt und starb nach der Ope-
ration.

Paris, 30. I u u i . Nachdem Dupuy sich mit seiueu
früherm Miuistercollegen und zahlreichen politifchen
Persönlichkeiten besprochen hatte, theilte er dem Präsi-
denten der Republik mit, dass er die Mission der
Cavinetsbildung übernehme.

Par i s , 30. Juni. Das neue Ministerium wird
aus denselben Elementen wie das letzte Cabinet zu-
sammengesetzt sein.

Marseille, I . I u l i . (Orig.-Tel.) «Petit Marseillais»
veröffentlicht Details über die Entdeckung der Ver-
fchwörung gegeu Carnot. Montags äußerte sich ein
kürzlich assentierter und gegenwärtig im Mi l i tär-
gefänguifse in Haft befindlicher Soldat, als er die Er-
mordung Carnots erfuhr, oafs er gewufst habe, das
Caruot iu Lyou ermordet werden würde, dafs es der
Italiener Caferio fei, der den Mord begaugen, dafs er
deuselbeu lenue und dafs Caftrio durch das Los dazu
bestimmt worden sei. Der Soldat erzählte fcruers, dass
infolge der Hinrichtungen Vaillants und Henry's eine
Gruppe vou sieben Anarchisten den Tod Carnots be-
schlossen habe. Eines Abends habe man ausgelost, wer
den Präsidenten iu Lyou erdolchen solle. Das Los be-
stimmte Caserio, welcher darüber eine teuflische Freude
zeigte. Nach eiuer nichtssagenden Auseinandersetzung mit
seinem Arbeitsgeber verließ Caserio denselben am
22. v. M., nachdem er sich seiueu Lohn hatte auszahleu
lafsen. Caferio kaufte eiuen Dolch und reiste uach Lyon
ab. Der Soldat wiederholte diese Angabe vorgestern
vor der Behörde und nanüte die Namen der sieben
Verschwörer, die sich entweder bereits in Gewahrsam
befinden oder uumittelbar vor der Verhaflnng stehen.
— Drei Italiener wurden in V<me verhastet, weil sie
üffeutlich ihre Befriedigung über das Attentat auf
Carnot ausgespiocheu hatten. Der Spanier Pcrez wurde
aus demselben Grunde ausgewiesen.

Glatz. 1. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die seinerzeit wegen
Spionage uerurthrilten französischen Officiere wurden
begnadigt uud euthaftet.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 30. Jun i : Snppancic, Herrschaftsbcsitzer, s. Frau,
Schloss Weihcnsels. — Pressfreund, Oelonomiebrsiher, Graz.
— Klobncar, l. l. Vezirksrichtcr Tressen. — Wischuiker, l, k. Be°
zirlsrichter, Reiflich, — Dr. Cavazzani, Advocat, Trieft. —
Hirsch, Handelsalademiler, Budapest. — Hirsch, Kfm, Lieben b. Prag.
Scheer, Raab, Hilfreich, M r . , Wien. — Ezl, Gastwirt, Stadl.
— Klement, Beamter, Graz. — Beckers, Kfm., Langenweh. —
Diesel, Kfm,, Leipzig. — Vois de Chcsme. Kfm., Trieft. —
Kalons, Ingenieur, Prag, — Remschagg. Privat, Fiumc.

Am I . I u l i : Ialger, Reichstem. Privatiers; Schild, Ksm.;
Wolff, Kohn, Lustig nud Schwarz, Reis.: Winrant, Fuhrwerk»
besitzcr und Ruinbold Edle v. Rumfeld, Obcrstlicutcuants>Witwe,
Wien. — Just, Privatier, Arch, — Kancic und Debevc, Besitzer,
Präwald. — Hiwigmaun. Lehrer, Gottschee. — Vruneti, Indu<
stricllcr, Rovigno. — Mczzari, Kfm., Pisino — Dancubacher,
Schisssfähurich, Pola. — Krusnil, Pfarrer, Istrien. — Srem-
ceric, Privatier, Ill,'Feistrch. — Hamcrschmidt, Kfm., Laibach.
— Carafura, Presl, Josef uud Johann Trinlo, Privatiers, Tol-
mein. — Maly, Fabrikant, Weißenfels. — Salloza, Betriebs«
arzt, lHroßlam. — Catti, Primararzt, Fiuine. — Gollob, Adjunct,
Agram. — Resmann, Iuspeetors'Gattin, Wöllau. — Ogrin,
Maler, Oberlaibach, — Ncder, Fleischhauer, Hcrmagor. —
Dr. Slane, Rndolfswert, — Tchoch, l, und l. Oberlieutenant,
Graz. — Baron Ballic, Taballo.

Hotel Elefant.
m, tt A ' . I u m - Vatar, Privatier, s. Frau, Lieben. -
Muslerova, Privatier, s. Schwester, Prag. - Wunderlich, Kfm.,
A tcustadt. - Epstein, Privatier, s. Fran, Agram. - Astolsi,
Marlne. Ingenieur: Kerla, Postbeamter, s. Frau; Zamparo,
Privatier; Bussi, Schilizzi, M e . , Trieft. - Nieger. Director,
.lnnathal. —Landau, Privatier; Kulla, Pufttailer, Weinberger,
ssabiam Me , , Wie,,. __ Detric, Adelvberg. - Feltl, Pfarrer,
Hoy.'dorf. — Tnnner, t. n. t. Lieutenant, Klagenfurt. ^ Kauf-
mann. Erben, M e , ; Heinrich. Weinhändler, Finme. — Vcseli,
Hnvatier, s. zwei Kindern, Karlstadt. — Kotnik, k. l. Pustcontrolvr,
Rovercto, ' ^ , ,

m A " , / - J u l i : Beck, Inspector; Frank, Zborowitz. —
«nei,, Trieft. — Ditz, ssabriksbeamter; Schreiber, Lnndenburg.
^ Yan,er, t. k, Beamter; Vrandl, Göoing. — Haimer, Stern,
Qrcnstem, M e . , Agram. — Mayer, Tuchfabrikant, Gwz. —
feinen, Ksm., Wien. - Neumann, Kfm., Budapest. — Pollat,
«!»'., Nenmarttl. — Hambrusch, Iausncr. M e . ; Grnber,
Oetonom, St. Veit. - Pollal, Gerber, s. Sohn, Ferlach. ^
^>r. Barle, Stein. — Globocnit, Kfm., Kraiuburg. — Zuttioni,
«!'"-; Fogar, Besitzer, Gorz. — Schupfer, Rjd., Straßen Tirol.
-^ >mls, Kfm., s. Frau, Honigstcill. — Penca, Ksm., Nassenfuß.

Hotel Vaierischcr Hof.
Ain !w. Juni. Medic, Fabrikant, mit zwei Töchtern, Linz.

-^ Rabusc, Conditor, j . Frau n. Tochter. Nesselthal. — Medic,
l̂rtichaftsbesitzer, Biichcl. — Schauer, Hausierer, Rudolfswcrt.

^ ""^izza, Pferdehändler, Italien. — Smotcs. Kfm.; Tetechi,
^erdchändlcr, Trieft. — Pleeö, Ksm,. Romans. — Zupanc »nd
Gutman, Zimmerlellte, Toplil).

Am 1, Juli. Nanmgartuer, Viehhändler, Brisen. —
^chepsrr, Windisch. Kofler, Hurbor, Schweiuehändlcr, Tirol. -
Hust!llin,Devetat, Marusic, Laudleute, St, Andreas. — Spazapan,
'V'lfslelter, Görz. — Mreulr, Grilndbesiher, Heiligenlreuz. —
Branne, Lederhändler, Gottschee. — Tschalnstnig, Kfm., Villach.
— Gullrr, Fialer, Iudenburg.

Hotel Siidbahnhof.
Am 29. Juni, Bergcr, Laibach, — Gogola. Wippach.
Am 30. Juni. Bergant, St. Gcorgeii. — Pecnik, Lipljeue.

- v. Mirosov, Graz. — Bischel. Prag.
Gasthof Kaiser von Oesterreich.

Am 29. Juni. Katholnig, Villach. - Sedlak, Haida. -
Reichstem, Wien.

Verstorbene.
. « D e n 2i1. J u n i . Zmagoslav Bezlaj, Bildhaners°Sohu,
5 M. Triesterstraße 20, Darmkatarrh.
sns'..->. ^ " c > ^ I " n i. Josef Hammerschmidt, pens. Locomotiv
fnhler, 07 I . . W,rucrstras;e 23. ?a!)L8 clur»a1i«.

Hen l . J u l i . Victor Ianrzic, Fleischers-Sohn, 2 M.,
Mauastraße 25, Fraisen. — Gertraud Stibil, Besitzerin, 53 I . ,
Krakanerdllttlni 12, Brnstsellentziindnng.

I m S p i t a l e :
Den 2 8. I u l i i. Maria Grum, Inwohnerin. 73 I . ,

Herzfehler.
Den 2 9. I u n i. Anton Kejzar, Arbeiter, 35 I . , Tllber«

cuwie. — Maria Vruzovic, Schneiders'Gatlin, 35 I . , Luuaen<
tuberculuse.

Vkteolologischc Beodachwnsseu in ttaibach.

K R>D ^ 2 ^ 9» zm-_. Ansicht K H Z
" ^ » V Z " 5 ^ ^ ' " des Himmels Z«V

30 2 ^ ' U^ ^ 1 ^ M ^ ^ ^ ^
9 ?̂b ?!?'« ? N 3 3 " ^ theilw.bew. 0-00
" ' . " " ' ^ 5 > ^ lb 6 O. chivach theilw bew
?U.Mg. 743-1 1 6 ^ ^.'schwach l> i t«

morgens he.ter, nachmittags wechselnde Bewölkung aböud^e
zelne Regentropfen, Wetterleuchten in N.. O. nud S - D ^

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

wahrend der Krankheit nud anlässlich des Ablebens
nn errs innigstgelicbten, nnvergesslichen Gatten,
re,p. Katers, Groß- und Schwiegervaters, des Herrn

Josef Hammorschmidt
für die ehrende Begleitung des thcnren Verblichenen
^ur letzten Ruhestätte nnd für die schönen Kranz.
Ipenoen sprechen wir hiemit unseren herzlichsten und
wärmsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebene».

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an nnscrem nnsagbaren Schmerze über das Ableben
unserer iunigstgeliebten, nnvergesslichen Gattin,
resp. Mutter nnd Großmutter, der Frau

Marie Hajek gc>>. Wenhard
sowie für die zahlreiche Betheiligung an dem Leichen-
begängnisse nnd sür die schönen Kranzspenden sprechen
wir hiemit nnscren tiefgefühlten Dank ans.

S t e i n am 30. Juni 1894.

Die tiestraueruden Hinterbliebenen.
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Course an der W i e n e r Börse vom 3 0 . J u n i 1 8 9 4 . Na« dem offmellen C°urmatte
Staats-Alllehen. Geld War?

5"/„(tin!,eit!!che Rente in Noten
vcrz, M a i ')tuUeinder , . . 98'— 9820
in Noten oer,i, ^ebr»ar Aug»st 9795 98 I5
,, Silber verz, Iäinier I » I i 9 8 — ! 9820
,, „ ,, Apri l l^cluber 9805 9« 25

1854er 4"/„ 2taatslose , -̂ 50 st. —- —
I8l!0er 5"/u ,, «anze 5>0U st, i14«-25 147-25
1«ü0er 5"/n .' Fünftel 100 st, 15775 15«-?5
18«4er 2taatslose . . IN« st. 197-50 198-50

dto ,, . . 5U st, 197-5(1 198-5»
5"/, Dom.'Pfdbr. i l 120 fl. . , 1«1 — 1«2 —

4"/„ OeN. Goldrente, steuerfrei 12170 121-90
5"/« Oest. Älutenrexte, slenerfrei —-— — —
4"/<, dto, Rente >,i !»!rone>Nl'ä!ir,,

steuerflei für 20».kronen Nom, 9790 98 1«
3"/„ dto. dtu, per Ultimo . . 97-9N 9810

lkisenbah» > Etalltsschuldver«
schrcibunge«.

ll-lisabetl)l>al,» i» O,, stenerfrei
(dw, 2 l , ) , für !00 st, O. 4'V„ 123-50 12450

ssraii^ Joseph'Aal,!! in Silber
lbiu. 2!.) s, 10« st. Nom. 5'/."/« 123-50 1245.0

4'/>"/°»tnbolpl, zz i I ^ ^ Z , )
für 1000 st, Nom — — — —

4"/„ dtu, i, Nrunenw, stenorf. (dil).
St,), fin- 2<>,>zn-,Nm!I, . . 9«n> 9760

5"/„ Vorarlberner Valin i» 2 i l b , ,
20« u, 1000 st, f, 10>1 st, Nl)IN, —' — —'—

4"/« dtu, in Krunenw, ste»erf..40N
». 2000Kr. f. 200ttr, Nom, . 97'— 98'—

Z u 2<aatöschu<ducrschreibun<
yen ab<icstcmp.Eisc»b.»Älctle«.

Elisabetylia!,!! 200 st, C M , 5'/^/,.
von 200 st, ü. W. pr, Stück . 25« — 25« "

bto. Linz-Ändweis 20« f l , «, W,
5'/<"/„ 237 — 239 —

bto. Ealzl'.-Tir, 200 st, ü, W, 5"/» 22725 22825
Oaliz,ttarl Li idw,'V,20ust,LM, 21570 2l«?N

Geld Ware
Vo»t Htaate z«r Zahlung

ül>crnu»l,»eue <slsc»l>. Prlar.»
Oli l igal iuucü.

l!llsal»'!!il>a!i!I «00 !!. 3000 M .
für 200 M , 4'Vu 120-25 120-50

Elisabethbal»!, 400 », 2000 M .
200 M , 4"/,. 125-50 125-75

ssraiiz Joseph Ä,, Em, 1884,4",« 9 8 — 99 —
Gaüzische Narl -Undwig Bah»,

E,!I, 188l, 300 st. 2 . 4"/„ . 9«4U 97 40
Vorarlberger Bahn, Ein. 1884, .

4"/„ loi». St,) 2 . , f. 100 st, 3l. 9 7 — 97-50

Ung, Voldrentc 4"/„ per Casse 121 — 121 20
dtu dto, per Ultimo . , . . 121 15 12135
dtu, Rente in Nrunenwälir,, 4°/„,

stenersrei für2»0zn-one!!Nu!!l, 9505 9525
l'V„ dto, d!u, per Ultimo , , 9 5 — 95-20
dt0.2!,(t,Al,Go!dl00sl,,4>,,<>/„ 127-75 —-'-
dto, dto, Silber 100 st., 4>/,^/„ 101-80 102-40
dto. Staats Oblig. (Una. l^stb.)

u. I , 1870, 5"/u 124-50 125-5»
dtll.4>//>/„2chanlreaal Äb!,'Obl, 100 — 100 70
dtu, Präin, 'An!, ü 100 st, ü, W, 149- - 150 —
dto. dtu, !l 50 st, u, W, 149— l50 —
Ttieif, Ne«, Lose 4"/„ t0l» st, , 143' - 143-50

Grundentl. - Obligationen
(für 100 st, CM,).

5"/„ aalizische — ' ^ —' -
5"/„ nirderüstcrreichische . . . 1097511075
4"/„ truatische »nd jlauonische . 9«-50 N750
4"/„ »»aalische ( l " 0 st, o. W,> , 95-30 W-l »

Andere öffenU. Anlehen.
DunanNeg, «use 5 " / „ . . . . 12« 75 127-25

dto. Anleilie 1878 . . 10735 10835
Älile!,en der Stadt (^orz, , . —'—> —'—
Aiilelien d. Sladiaemeiiide Wien 1UU- — 107 —
Aiilehe» d, Stadtssemeinde Wien

(Silber oder Oold, , , , , 13025 131-25
Prämie» Aul , d, Stadta,,», Wir» — — — —
Aiirsebau Anlel,en, urrlosb, 5"/„ 100 50 101 —
4"/„ Kramer LandeiÄ»Ie>ien . — — 97«u

Geld Ware

Pfandbriefe
(für 100 st,).

Vodcr. allg. üsl, in 50 I , vl,4°/nG. 123'75,124 75
dto, .. ., in 50 „ 4>/2"/<> —'— —'"
dto, ,, ,, in 50 „ 4°/u 9850 99'30
dlu, Präm,'2ch!bu, 3'/.,, I, Cm, —-— —'—
dto, dtu, 3"/„, l ! , ( im, 115-30 H L —

^ i , üsterr,Landes Hyp, Ans«,4"/» 9960 100-40
Oest,'M!li, Ban! uerl, 4>///„ . — — —-—

dto, dto, „ 4"/n . . 100 — 100-8»
dto. dto, 50jäl,r, ,, 4°/„ . . 100 — 100-8»

Tparcasse, 1. osl„ 3 0 I , 5>/,^/„ ul. 1 0 1 — — —

Prioritäls»Gblignlionen
lfür 10» st.),

Ferdinands «urdbahn (5»l, 188»! 997» 10040
Oesterr, ^iurdiuestbaliü , . . 107 — 109 —
StNlltSlilll,!! 220-80 — —
Silbliahn ü. 3"/„ 154 — 155- -

dtu, i l 5"/„ 1283» —- -
Un^, galiz, Bahn i 105-50 1»«-50
4<>/,> Unterlrainer Äahnen . . 9850 99'—

Diverse ßose
(per Stück),

Budapest Basilica (Dombau) . 10'— 10 15
Lreditluse 100 st 1»«-— 197 —
Clan, Lose 4» st. C M , , . . 5775 58 25
4"/„Dunc»i Da,»pssch.i00fl,CM. —'— - —
Ofener Luse 40 st 59-— «1 —
Palff» Lose 4» st, C M , . , . 5850 595»
»lothe!l«l'le>i,z,Oest.Oel. u,. 10st. — — —-—
Nöthe,! Me»z, U»^. Ges. v,, 5 st, 12'15 121,0
Nüdulph Lofe I» st 22 25 2325
Salm Lose 40 st, C M . . . . 7 3 — 74'—
S>, Geiwi-? Ll'se -!» f l , C M , . 70'— 7 1 ' —
UiNdslei» Lose 2» f l , C M . . . 50'— 54'—
WiüdisäMäk Lose 2» f l , C M . . —-— —'—
Oew-Sch d, 3^ „Pr i i in, 'Schuldn,

d, Audrncredltanstalt, I,Cm, , 19'— 18 75
bto, btu. l l . Cm. 1889. . . 2 8 — 31 —

Laibacher Lose 24 3<» 24-90

Geld Ware

Kank-Actien
sper Stück),

Ansslo-Oest, Vanl 200 st. L0"/„ <t. 1565N 15? 25
Baiiluerei», Wiener, 100 st, . 133 — 13l —
Buber, Anst,Oest., 20»st.T. 4N°/„ 47L — 474 —
Crdt, Anst, f, Hand, u, G, 1<>0 st. —-— — —

dto. dtu. per Ultiinu Septbr, 35175 352 25
Credilbanl. A l l ^ . »na,,, 200 st, , 44225 443-25
Deposilenbanl, All«,, 200 f l , , 230 — 231 —
C^'0M'!e Oes,, «drosl., 500 st. 728'—730-—
(«iro u. Casseiw,, Wiener, 200st. 2U1-—««2-—
Hftputheld., Oest,. 200 st. 25«/» E. 8«-— 87'25
Ländcrbaiis, Oest. 200 st. . . 2 4 7 2 5 2478»
Oesterr. »naar. Aanl, «00 st, , 1003 100L
U,üunba»t 200 st 2!>0 25 2«1 -
Verreh«t>anl, M g . , 140 fl, . 174 — 175 —

Altien von Transport-
Unternehmungen

(per Stück),
Albrecht Bah» 20« st. Silber . — — — —
Aufsin T r p l , Ciseub. 300 st. . . 1L38 1«50
Aühm. Norduah» 150 st. . . 2N575 2ÜN-75

dtu. Westbahn 200 fl. . . . 4 0 0 - 4 0 1 - 5 0
Vnschtichrader Cis. 500 ss. C M , 1224 1228

bto. dtu. (lit. I l ) 200 st, . 4l>9'—472 —
Donau - Dampfschiffahrt« Oef.,

Oeslerr,, 5>»0 st, C M , , . . 438 — 441 —
Dran E.lVaü. Lb, Z.)20Nfl,S, —'— —'—
DxxBodenbacherC-, B, 200st,2, «425 «525
Ferdinand« Norbb. 10NN st. C M . 3100 3l20
Lenib. Czeriwn,', Iass>! Ciseub,-

«efellschaft 2»«» sl, S, , . . 277-50 2 7 8 - -
Lluyd, Oest,, Trieft, 50» fl, C M , 495 — 4!)7- -
Oesterr, !ilurdwestb, 20» st, S. . 224 — 224-25

dtu. dtu, i l i t , !!) 20» st. S, Ä.0-50 2lll- —
Praa Tnxel-C->ie„b, l,'>0fl, 2 . . 8175 8275
Sirbenl'ü>>ier C'isenbalm, Erste —-— —'—
Swatöeisenbahn 2»» st. T . . . 342'50 343-—
Iüdbah» 200 ss. 2 IU575 I0!i 75
Eüdnurdd. Vrrb.-B. 200 st. C M . 20»5» 2»!-50
Tramway Ges., Wr,,1?0sl. 0.W. 290 — 300 —

dto. C,n. 1887,200 fl. . . . —-— —' —

Geld Ware
Tramway Ges., NeneWr., Prio-

ritälo Actien 100 fl. . . . ü ? — 97-5«
Uüss. iializ. Eifenb. 200 st. Silber 204 50 20525
Una..Westl>.(Naab Oraz)2U0fl.S. 202'50 20^-50
Wiener Localbahncu-Act.-Ges. 7450 7«-—

Industnt'Altien
(!>er Stück).

BaiMs., Allss. oft., 10» fl. . . 112-50 114 50
ÜMdier L-isen- »nd Stahl I n d ,

iu Wien 100 st «7-50 «9 —
Cisenbalmw. Leihg,, Erste, 80 fl. 115-50 11« —
,,EIbemül!l", Papierf. u.V. G. 4525 4«-25
Liesinsser Ara»erri 100 st. . . 109 — l»9l»0
Montan «csellsch., Oest.-alpine 8280 834»
Praqcr Cisen Ind,-Ges. 200 st. N30 — «34 —
Salqo Tar j . Steinluhlen «0 ss. 73« — 7 4 0 -
„Schlüglmühl", Papiers.. 200 st. 204 — 2N«50
,,2telirer,n.", Papierf. u. V. O. I5»3— 15350
Trifai ler itolüenw. Oef. 70 st. »«4-— 1«« —
Waffens.^,,Oest.inWien, 100fl. 25950 2«1- -
Wa^uN'Leihanst., Allg., in Pest,

80 st 448 — 4 4 9 —
Wr. Äau«esellschaft 100 fl. . . 13350 1 3 4 -
Wieuerberger Ziegrl-Actien Gcf. 309 50 31070

Devisen.
Amsterdam 103-80 103 90
Deutsche Plähr «1-45 «1«0
Lundo» 125-35 12575
Pari« 49-85 49 92,.
St. Peter^bnr^ —-— —'—

Valuten.
Ducaten 594.. 5-9«,.
20-Franls-2tücke 998 9-99 .̂
Silber —-—. — —.
Deutsche >1leichsba!il!io>en . . «1 45 «1-52.,
Italienische Aanlnote» . . . 44-90 45 —
Papier Nnbel i-24z„ 1347.

Ihr reiches Lager gedeckter und un-
gedeckter

Wagen aller Art
geschmackvoll und dauerhaft verfertigt,
empfiehlt der hochwürdigen Geistlichkeit
und dem P. T. Publicutn

die Firma

Franz Šiškas ITachf.
Laibach.

Bestellungen werden prompt und zu den
niedrigsten Preisen ausgeführt. (2771) 3-1

Wohnung
mit vier Zimmern sammt Zugehör ist mit
1. August zu vermieten: Alter Markt
Nr. 1. (2775) 5 - 1

Im neugebauten Hause des Herrn
A. Samassa an der Triesteratrasae bind
für den August-Termin

zwei kleine Wohnungen
im Dachgeschoss und eine

Balkonwohnnng
im I. Stock zu vergeben. (277ß)

Krainisohe Baugesellsohaft.

TŠ609) 3—2 St. 2522.
Oklic.

Vsled prošnje ml. Ane Leskovc
(po varuhu Janezu Jeršiču) dovolila
se je izvršilna relicitaeija od Jarneja
Sveta v/. Brezovice glasom licifacij-
skega zapisnika z dne 19. oktcbra
1889, St. 8600, za skupilo 2335 gold,
kupljenega zemljišča vložna št.ev. 58
kat. občine Žiberše pod prejSnjimi po-
goji, ler se za izvršitev le relicilacije
določuje narök pri tem sodišči na

2 6. j u 1 i j a 18 9 4,
dopoldne ob 11. uri, s pristavkom, da
se bode zemljišče pri tern naroku
prodalo za vsako eeno.

C. kr. okrajno sodisče v Logalei
dne 20. maja 1894.

(2542) 3 ^ 3 St. 2903.

Oklic.
Na prošnjo Jakoba Zigmunda iz

Loža šl, 6 radi 580 gold, s pr. ponovi
se z odlokom z dne 30. novembra
1893, st. 7915, na dan 28. februvarja
1894 odrejena in potem z odlokom
z dne 28. februvarja 1894, št. 1141,
do ponovit.ve ustavljena druga izvr-
šilna dra/ba .losipu Setina iz Nove
Vasi lastnega in sodno na 770 gold.
brez priliklin cenjenega zemlji.sča vl.
St. ;73 kat. obč. LQŽ na

13. a v g u s t a 1 8 9 4
ob 11. uri dopoldne s prejšnjim pri-
•stavkom.

C. kr. okrajno sodišee v Loži dne
5. junija 1894.

l e l i d
Salon, Speise- und Sohlafzimmer
werden wegen Uebersiedelung billigst ab-
gegeben. Zu besichtigen (2760) 3-2

Polana Nr. 26.
Vormittags von 9 bis 12 und naoh-

mittags von 4 bis 6 Uhr.

(2587) 3—2 St. 3201.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v ftkofji

Loki daje na znanje:
Na prošnjo Mateja Žigona, trgovea

v ftkosji Loki š(. 35, dovoljuje se iz-
vršilna dražba Janez Folakovega, sodno
na 2918 gold, cenjenega zemljišča
vložna štev. 45 katastralne občine
Stara Loka.

Za to se določujeta dvadražbena
dneva, prvi na

26. j u l i j a
in drugi na

2 3. a v g u s i a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem rdku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem rdku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerib je
sdsebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v regist raturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v &kofji
Loki dne 9. junija 1894.

(2526) 3—3 St. 11.989.

Razglas.
C. kr. za m. del. okr. sodišče v Ljub-

ljani naznanja, da se je vsled tožbe
Antona Smrekarja, posestnika na Raz-
drtem pri Smariji, proti Jeri, Mariji,
Marlinu, Francetu, Apoloniji in Mari-
jani Smrekar z Hazdrtega, oziroma
njihovim neznanim pravnim nasled-
nikoin, zaradi pripoznanja zastaranja
terjafev de praes. 21. majnika 1894,
št. 11.989, slednjim poslavil gospod
Jože Ogorelc, posestnik na Uazdrtem,
skrbnikom na čin in da se je za
skrajšano razpravo določil dan na

10. a v g u s t a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

C. kr. za in. del. okr. sodišče v Ljub-
Ijani dne 31. majnika 1894.

Am StiftSDymnasium in St. Paul in Karaten
wird die Aufnahmsprüfung in die I. Classe am 14. Juli und 17. September vor-
genommen werden. Reflectierende wollen sich bei der Direction auch wegen Unterkunft
melden. (27fi2)

Die G-ymnasialdirection.
JtW^f olilenhäuer und Lauf er

B^E nicht über 42 Jahre alt, finden lohnende Arbeit bei dem gefertigten
^ H ^ ^ Bergamte. Bei mindestens dreimonatlicher Arbeit werden denselben

^W m die Fahrspesen vergütet. (27(51) 5—1

J^ ^ Bergdirection in Baglyasalja
bei Salgotarjän, Ungarn.

Uanllamllillie Liätalion.
Montag den 9. J u l i 1894

werden während der gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfand-
amtc die in: Monate

AprU 1893
versetzten nnd seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkanft.

M i t der kraiuischen Sparcasse vereinigtes Pfandamt.
Laibach, den 30. Inn i 1894. ^) 12-7

Dampfschiffahrt- MMk. Gesellschaft
des

Oesterreichischen Lloyd, Trfiest.
Fahrten ab Triest im Juli 1894:

Naoh Ostindien, China und Japan. EUfalut nach Bombay am 3. zu Mittag über
Brimlisi, Port Said, Suez und Aden. Anschluss in Bombay nach China und
Japan.

Nach Shanghai und Kobe am 21. um 4 Uhr nachmittags über Fiurae, Port Said,
Suez, Aden, Bombay, Colombo (Anschluss nach Madras und Calcutta), Pe-
nang, Singapore und Hongkong.

Durchfrachten nach den wichtigsten Häfen von Indien, China, Japan, Australien
und Ost-Afrika.

Naoh Egypten. Eilfahrt jeden Freilag mittags nach Alexandrien über Brimlisi
(wöchentliche Verbindung mit Port Said, Syrien und am 13. und 27. mit
Caramanien)<
Am 19. nach Syrien, Caramanien bis Constantinopel über Fiume, Corfu,
Alexandrien, Smyrna etc.

Naoh der Levante. Eilfahrt nach Constautinopel jeden Samstag um 11 Uhr vor-
mittags über Brindisi, Corfu, Patras, Piräus, Dardanellen (jede Woche Ueber-
schiffung in Constantinopel nach Ineboli, Kerassund, Trapezunt, Batum,
Odessa, Sulina, Galatz, Braila, Varna, Burgas und Kustendje).

Nach Thessalien bis Constantinopel jeden Mittwoch um 4 Uhr nachmittags (am
4. und 18. über Albanien, am 11. und 25. über Fiume) über Corfu, Piräus etc.

Nach Smyrna jeden Dienstag 4 Uhr nachmittags (am 3., 7. und 31. über Fiume, am
10. und 24. über Albanien) mit Berührung der Jonischen Inseln, Candiens, Pi-
räus', Samos1 und Khios1.

Naoh Dalmatien und Albanien. Jeden Sonntag und Donnerstag 7 Uhr früh bis
Metkovich; jeden Montag 7 Uhr früh bis Prevesa; jeden Mittwoch 41/i> Uhr
nachmittags bis Cattaro [Eillinie] (Anschluss in Pola nach Cherso, Veglia,
Malinska und Arbe); endlich jeden Freitag 7 Uhr früh bis Cattaro [Warenl in ie ] .

Naoh Venedig jeden Dienstag, Donnerstag und Spmstag um Mitternacht.
Ohne Haftung für die Regelmäßigkeit des Dienstes bei Gonlutnaz-Maßregeln.

Nähere Auskunft bei der Commerciellen Direction in Triest, bei der General-
Agentur in Wien 1., Schottengasse Nr. 7, und bei den übrigen Agenturen.

(Nachdruck wird nicht honoriert.) (84) 12—1


